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So sah der Dorfteich in Rathlau in den 50er Jahren aus. Tagsüber
tummelten sich hier die Gänse von Schlünzen. lm Hintergrund das
Anwesen von Müter.



Sitzung der Gemeindevertretung
am 18. September, Raum,Bokelholm, LVZ Futterkamp, l8 zuhö.er

Die Sitzung b€gann mit der Einwohnerfragestuade. Hior wurde nach den Ruhezeiten in Wohngobieten
g"fruCt.

Neu ar]f der Tagesordnung war auf A.(Itrag der WGB der Spielplao Friedetikenthal Hier berichtete

Bürgemeistq }lans-Pater Efunte, dass er nach der Teileinwohnervelsarn$lung vom 12. Mai (wir berichteten

darüber) mit den in Frage kommenden Landbesitzefl verhardelt hat ünd trach einer ersten Absage im zweiten

Fall eine Zusage bekommen hat. Auch dgI Paichter der Flächo irt einverstanden. DiQ Gemei{de wird nun das

Matedat für eine Einzal.utrulrg lieferq die die Bewob-ner irl Eigeoleishog vornehmen wollen. Somit wird rl,ot

nach Crraseinsaat und Aufstelleo von Spielgeraten im Frillrjalu der Spielplatz iD Betrieb geoommen worden

können

Auch die folggnden Punkte $lr'en fu den Aussohüssen schoD vo$eratod uad wurden einstimmig

bescblossen. Es ging dabei u.a. üm Satzungsänderungen wegen der Ausweitung des Kurabgabegebietes aufdio
gesamte Gqneindg um technische Andenu€en bei der Sala-lng über die Z*eitwohnungssteuer, un
Anderuagen des Flachennutzungsplanes und um dar Sarzugsbeschluss ffu die ,,Hagen'sche Koppel". Hier
kilmel1 nunmohr Erschließüng urd Bebauung sofot erfolgen.

Drei Verkehrsregelungen in der Gemeinde wurden wie im Wass€r- ünd Wegeausschuss beschlossenl

Die Stmßo ,Jrn Winkel" in Sehloddorf eüält ein Saclgassensohitd, die Straße ,,Belvedere' wird zur ,,30-kn-
Zone" (kann .lran hier üborhaupt schneller fahren?) und für dio Ortseh&hrt Sehl€idorf soll eine

verkohrsbenihigende L<isurg in einem Ortsterrnin mit dem Saaßenbauafit gofirnden werden.

Der Besobluss vorn 20.5. wegen eines Zuschuss€s für ein neues Feuerwehr&hrzeug musste aus

formalen Gründen emeuert werde4 die G€meinde muss erHären, dass sie dre A$schafimg ,beab§ichtigt'. (Der

Anßschimmel lässt grüßen!)
Mit deru Architelten }lans-Wemer Voß aus Hohenfelde wird ntgen der Schulbausanienrrg eia

Architelitenvertrag abgeschlossen. In d€r d€n öffentlicheu Teil abschließenden Ehwohrcrftage§tunde wurden

von der gloichm Fr'ägestellerin zwei weitere Probleme angesproche[ Ende des öffendichen Teils: 20 20 Uhr!

Die Tagesordnung des nichtöffentlichen Teils war recht üdangreich und sorgte filr laingere Debatten

und ein Paa bei oinor Abstimmung, die zeigt, dass os angesichls der Stimmedverhält isse afurchaus ztrr

Blockade von Entschoiduagen kommen karm.

Über die Ersclrließung der ,,Hagon'schon Koppel" gab es €benso Eitrigkeit wie über

Rechtsaogel%enheitro, Stuldungen uad Widemprüche. Über den Wfutedien§t konnte nictt debattiert werdexl

weil keine Angebote voIr Firmen vorlagen.
Sheitthema war dann die Anschafirng eites Uniürogs. lm Wassol_ und Wegeausschuss war

beschlossen worden, bis zur heutigm Sitzung Angebote vorzülegon, ürn dann entscheiden zu können. Das

erwies sich als doht maohba., denn beim llandel lasser sich Angobote oicht über längero Zoit aufieclrt

erhaltea.
So scblug Bürgemeister Ehrke vor, ein Limit zu beschließen (im Ilaushalt §ind 28.000 € eingeplalt,

dazu würden noch cä. 5.000 € für den aüsgemustertgtr konmen). Dann sollte ein Gromium au§ je einem

Verheter der drei Fraktiorcü uad dem Bikgomoister den Kauf tätigeD &irfen. Das wollten CDU urd WGB
aber aichl. CDU-sprecher Hantr Kluse batte dor Verkauf beider Uaimogs beantragt, dern schloss sich auch

die WGB an. Es Ixüde der Vorschlag gema.lit, den widorlichen Schn€eläüm- und Streudienst mit eineir
Fa.hrzeug zu macher Das wiederum hielten der Bü{gemeistor und die SPD für nioht machbar. Somit wurdon

boide Antäge mit 7i7 abgelehit üd es wird allos beim alten bleiben: Die beidel Unioogs müssen 'weit€r

bufen. Ob das sinnvoll ist?
Die Gomohdevertretung wird sich voa Edch

Meier in eiber ge€onderten Sitzung über die

Au&abetr der Unimogs urd die Notwendigkeit
zwgier Fakzeuge infonnieren lassen.

Das Gewerbegebiet in Kaköl soll mi8lichst
Baumarkt Holz . fteizeitmöbpl 4. - l, 'crkcufl \\erda_ Hr.r soll _it dnl u']d Krcls über

A ( n 24 ^l L, 4"f f","- $ / t4oeticl,L",,., g.rp-ochcn s.rd.r.

.t.rrernfu !.,.,cE laupit|n lc !d''

B austoffrnarkt Dittmer
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Sitzung der Gemeindevertretung
am 27. November, Feuerwehrhaus, Blekendoi,23 Znhüet

kn ersten Teil der Eins,ohnerfragestunde wujden keine Fragen gestellt.
Die Bilanzen, Gewinn- und Verlustrecbaungen der drsi Betriebe fir 2002 wurd€n festgestellt. DaIIn kam der

Nachtraqshaushalt 2003 an die R€iho (Eiozrlherten dazu siehe rurten). Nacb kuJzer Diskussion wurde der
Ilaushalt so beschlossen (bei einor Enthaltmg), der Ausgleich des

So fehlbehags wird die Aufgabe der nijchsien Wocher sein...
Zum Thema Marktretr katn ss zu aler erwarteten Disk:ssion. Nachdem
Blirgermoister Haff-Peter Ehmke den bisherigen Ablauf dargestelh hatte,
begründete er das ,Nein" aus Sioht der Gemeinde. Nach den Informationen
aus Kiel gibt man dort allenfalts einer kleine! Kiosk-Lösung mit
ehrenamdicher Beteuung Chanc€r, trotzdem w:Uen dis Aussichlen unsicher
(siohe dazu auch Seite 6 und ,,Klaas un Hinnerk" auf Seite 9). Das sind
erhebliche Unterschiede zu den AbsichteD des einzig@ Beheibers, Herm
Dietel. Dieser möchie einen 1200 qm großen Markttrefferrichtrn lassen. Das
Problem ist aber, dass die Gemeinde als Bauherr und Zuschussempfüager
aufuitt und kein finarEielles Abenteuer oingehen darf. Zudern solllr sie g€me
Eigetrtihler der knmobilie sein. Diese gatEen Umstände sorgten für eiDe Hare
mehrheitliche Ablehnung, die beiden WcB-Verheter entlieltEn sich (der
Interessent ist Mitglied der WGB), ebenso zw€i Vertleter der CDU.

Danach standen .-yerksksanqeleEeplrcitsn" auf der Tagesordnung. Für
die Krcuzung \\IicscngrundBungsbergstraße m Ncsscndod soll b.im Straßcnbauanit dic Aufstellung eines
Verkehrsspiegels b.artragt \\crd.n. Dieser Spicgcl §urde ron Rlthlau (\10 er sich rucht bc§;iift ha, do hi11

verscta \\'erdcn.
ln dcr anschließcnden ElnrvolnDrftagestundc rrlrdc einc Außcrurg aLm \Iarlrtrcfl' gemacht. dic dcn

Bcschluss dcr Vertrelrng unterstütztc. Eine \\'eiterc Fragc dcs Bewcrbeß nach dcn BedingDgen liir cin
Bütgcrbegefuen deutet daraufhin. dass so csyas in Gang gebracht \\crden soll.

Iü nichtöffentljchen Teil lrrdc beschlossen, eimn gebrauchten Unimog als Ersatz anzuschaffcn und den
zßeiten noch bis zum nächsten TÜV-Termjn (Scptember 200,1) zu behalten. Die Gemeindevertreter \\olle1r an
Hand genauer Zahlcn und Datcn bis dc.nn entschciden. ob reiterhin sin zseites Fahrzeug benötigi sird. Dieser
nach l:ingerer Daucr zustande gekommcnc Kompromiss \\urdc bci ävei Enthaltungcn befünrortct. Ende:

Bund muss Rgkodschulden ,racher! deo meisten Inindem ergeht es ebenso, die Kreise haboü fast uDlösbare
Finanzprobleme und den Süidten urd Gemehden g€ht 6s kaum besser

Das zeigt sioh nun auch in unserer Gemeinde- Nichl nuq dass sich im Nachtrag aus dem laufgnden Jahr
wieder eia Minus (Soüfehlbetrag) \ton 127.600 € ergeben hat, auch für das kommende Jair würde schm
wieder ein Fel betrag von 58.300 € enßteherl selbst wenn kein Euro aa Zuschuss ia die Betriebe eehen
wüLrde...

U6achen für das Minus 2003 sind im wosentlichen Meb@usgaben im Bsreich der Bewirtschaftung der
Crrundschule (I{eizkosten) mit d. 10.000 €, der SchüterbeftjrderuDg mit oa. 12.000 €, der Sozialhife mit
20.100 €, der Oftsplaür4g mit 5.000 € ünd dem zusätzlichen Zuschuss an den Ab[,asserbetrieb mit 4?.500 €
Hi{zu kolnmen Mindereiolahmen bei der Konzessiotsabgabe der Schleswag von 14.000 € und bei d€r
Ge$,erbesteuer yon 26.000 €- Fast alles war bei der Aufstellung des Haushalts nicht absehbar ge*.esen!

I«ar ist, auch 2004 kann die laufend€ Rechnung niclrt ausgeglicheo werden. Das liegt vor allem an den
sinkeaden Steuereirurahmen (Schlüsselzuweisungen) voa anderer Stille.

_-Nu! -si!td_ 
die 

_Gerneihdegrernien 
gdodert, die seit den letzten Wahlen im Mdrz dltrchweg in golet

,ltrlmuugkeü unrl ahgenehtet Atmosphäre gelagt unil errtsehieden haben. Ob das so bleibea wid? Die
Konsensfdhigkeir allq Beteiligten ist dahet gefragl, um om Ende u einet Lösung 4, homrnen, die (lem
Bitryet mö-glichst wenig ttrrtutet (da honunt ja ie4eit ton lberull was at$ ihn"zu), die aber auch ffiteihigerm.$e gesunde Finsnzen der Gemeinile sorgL

Im Ffua{zaosschuss wtlrde verab.edet, das Thema zünächst in den Fraktionen uüd dann in (wohl
mehreren) interfraktionellen Sitzungen zu berater! üm Entscheidungen für die Gemeindevertrefung im
kornrneDden Jahr vorzubereiten. Eioe erste ZusammenL,unft frndet ari 11. Dezbmber statt.

es täglich hörcn und lese4 übenll sind die Finanzen der öfrentlichen Hände ein Themal Der
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Aus unserer Gemeinde
Der CDU-Ortsverband Blekendorf wähl& ar:f seiaer Jahresversamrnlung arn 25.9. im LVZ Futterkarnp

den Vorstand neu. Dabei wurdo Walter Lamp als Vorsitzender wiedergewziilt, St€llvedreter ist Wolfgattg Stuht,

Sclutzneisterin bleibt Astrid Holtermam. Weiterhin gehörcn dem Vorstand vier Beisitzer a:r: Dieter BiIr, Harm
Kruse, Sönke Sauerberg und Erika Stuht (die gleichzeilig Pressewartin ist).

tr
Für die Äbrvasserbeseitigung im Ortsteil Sehlendod gibt cs seit 1978 eine öffentlich-rechtlichc

lereinbarung zFischcn der Gcmcinde und der Stadt Lütjenburg. Nachdem dic Stadt diese Vercmbarung
gekündigt hatte, gab cs ern erstcs Gespräch zrvischen den Betciliglen io der Krar s ! cn\ altung. an dcm auch
Vertreter des Amtes, lngenieure beider Seitcn und Vcnrctcr dcs Krciscs tclllahnren

Während Bürgermeistcr Flans-Peler Ehmle Ii]r unsctc Gcn1.r,1de darlegt.- dess cs am günstigstcn sei.
\!enn dic bisherige Rcgelung \\'citcrleufc (dic Sehlendorfer Ab{ässcr \crd.n uber Hoh\\acht nach Lritjcnburg
gepumpt, es gelten h Sehlendorl die Llitjenburger Prcise). nannte Bürgcmleisterin lorenz zrvci
Lösungsmdglichkeite[i Enh\eder \rird eine ner]e \Iercinbanmg geschlosserl odcr drc Stadt bleibi Eigcntilnerin der
,A.b§asseranlagen in Schlcndod und Trägenn der Aufpbe der Abrvasscrbeseitigurg- allerdings dam mit
bedarfsqerechtm Gcbithrcn für Sehlendorf.

Dcr Kreis stellte dazu fcsi. dlss dic Gcmchdc Blckendorf nicht die 30 Jalre alten Lcitungcn
ar|rcl'nehmen könne, ohnc ,Arteile für die 1on Lüüenbury cfialtcnen Abschrcibungen zu bekonrmen.

Da zunächst keine Eiaigung zu erzielen §ar, §urde folgcndes vereinbartt Dcr Zustand der
Abrasseranlagen wird durch cir Ingenicrrbüro untcßucht Ovalter. Lritjüburg). Die Kostel dairr übemebmen
jc zur Hälfte die beteiligten Parteicn. Es $ird eine Messeinrichtur€ (Tivoli) eingcbaut, deren Kosten zunächst

Blekendorf übcmimmt. Dadurch soll geklärt $ardcn, §ie viel Ab§asser tatsächlich \\eitergepumpt l\ird und §ic
!icl da1'on abgerechnet \\ird (Frend\asserantcil).

tr

Unsere Gem ein d eve rtretu ng
Nich den letrcn I(ommunal$ahlen am 2 \1ärz 200-: \ crzlchtete Jürgen Klodt (aulPlalz : der CDLi-Liste) aul

sein Mandat als Cemefudcv§(reter Dic Zallen hinter defl Ne,]1lcD e.bcn di. \\,:r,llcrstilrficn dor einzelncn
Gcmcindevertrcter §'iedcr.

SPD: Funkionen CDL: Funktionen
tlans-Peter Eh&ke,
Blekehdorf- I 04381/8?77

557 Bürgenneister Jörg Gral Plaien ,119 l.stellv. Bürgermstr..
Vors- Bau-u.Umwelta.

Holger Schöning
Kaköhl. E 04382/920 545

488 2. stellv.Bürgermeist€r,
Vorsitz Kumusschuss

Harm Krüse 383 Filanzalrsschuss

Heidi Ehmke,
Blekendorf. E 0438Y8777

493 Vorsitz Finanzausschuss Karl Maßmam 402 Vorsitz Wasser- und
Wegeausschuss

Gerd Thiessen,
Blekendorf, I 0438 l/E727

,190 Fmkionsvorsitzonalet
Bau- u. Umwelt-Ausschuss

Dctlef Wolter 385 Kurausschuss

Brigitte Bauer,
Futterkamp,E 0438 1/5200

4't9 Ilau- und Um\relt-
Ausschuss

Tir&n Paustian 359 Wasser- und
Wegeausschuss

Holger Ehl€ß.
Ratlnau. E 04382/614

469 Wasscr- und \\iege-
Ausschuss

WGB:

Ute Evers,
Kaköhl, B 043821562

458 Finarz ausschuss Eckart August 259 Klrausschuss

l,ä:l,,:"T;#§ffi#i v äffiää*iträS,
Andreas Köpke 221 \\iesser- und \! cgc-

,{usschuss
Finarz-und Schulausschuss Llrikc Meier Krköhl I 04382/920 494 11]§€ Nothdurft. FultcrkamD. I 670? )

Wassei- rmd Wesearßschnss Hans-W. Baslian. FuttcrkamD. 1644 rlan Meier Katöhl. 04382/788)
Küausschoss Erhad Lühr- FDtterkämo- 8034 cleik€ Il.3nselr Kal(öhl. 043824
Bau- lnd Ums§ltausschuss John-DirkEveß, KaLöhl, 04382/1562 rcünter Griehl. Kaköhl- 04i82/41'l )
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Hagensche Koppel: Erster Spatenstich
36 Bauplätze werden in Kaköhl erschlossen. Bebauung ab Mai 2004

Am Mo[t g, den 6. Oktober wurde eln erster Schritt
gemacht, un unsere Gemeinde um ein neues Wohngobiet zu
enaeitem. l\tit dem ersten SpaLensticb (Hen iommer.
Sparlasse. urd Hans-Pekr Ehnrle, stebe IoLo) würden dje
Erscl{ießungsarbeiren für das neue Cebia begonnen. tire
gemeinsamq exha fifu diesos Vorluben von der Gemeinde
Bleketrdorf und dor Sparkasse Kreis plöl1 g%rihdete

Sleselschaft (IDB ErschließungsgesellschaA Baugebia
Kaköl GmbH & Co. KG) wird 36 crundstücko für
Bauinteress€rt€n bereitst€llen. Es könneu fieistehende
Einfamilionlliuser aufGrundstücken zwischer 500 und 700
qm gebaut werdei.

Mit dieser Form der Zusammenarbeit wird das Ziel
vofolgt, düch küze Planungs-, Realisierungs- urd
Vermarktrmgszeiten Baulandflächen ar erschwirglichen
Preisen zu sohaffe& Die jetzt entsteh@den Grundstücke
werden zu qm-Preisen vorl ca. 65 € aDgeboten. Die
Besondeüeit d€s Angebots liegt auch darin, dass iD diesen
Preisen die sat.ungsgemaßen Bejtftige njr Schmutz- uDd
Regenwasser sowie die VermessungslosLen ftir dje
Grund§ücke bereits eothalten sind. Darüber hinaus wird den
zukiinfiEen Hausbesitzem eine grcße Vielfalt an Bau-
möglichlrciten geboten (2.B. Holzbaurveisq Grasdäoher).

Für lürz Entschlossene, die sich die Vorteile der aktuelled EigeDheimzulage Doch sichern wollen, bietet die
IDBXaköhl ein begreoztes KootingeDt zu qm-p.eisen von 59,50 €"an, befrisdbis zum 31.12.2003.

-, .Dre lertlgsüellung des Baugebietes soll bis Ende Aplil 2004 realisied sein, so dass danach die
Hochbaumaßnalmen begiru:en können. Kaufintercssenten werden gebete4 sich an die Immob ienabteilung der
Sparkasse Kreis Plön zu lvenden, He.rn preuß, Tel. 04381/92815.

, .D3 1Tu I-Iagauche Koppel beschäftigt die Gemeinde schon lange. Zu Bürgermeister Niemanns Zeiten
(zwischen 1962 und 1974) scheiterte ein Anka;fan der Fordonug der Eigitamer von i DM/qm. Im Sommer 1997
§!r_ de dam mit den Eigentümem eine Veroinbarung getrotror; dass äe Gemeinde das Land zum Zwecke der
Beba-uung er$'irbt, 

^deser 
Vertrag aber 

"tat 
*irtoÄ wid, we.,ü d€r aufzustelletrde Bebauu:tgsplan einen

zushrnmungsreifen Stand erreicht hat. Dann mg sich die Angelegenheit aber eüeblich in die L:ingi äer B_plan.r1T 
TT". y"d_:, cqderr werd€n (Lärmschutzwa[ ausgleichsnachen, Straßentthrung Straßenbieite usw.), die

:TTry -t* drc VemErktuDg vorgesehme Raitreisenbark erwies sich a.ls nioht sehr intErossiert. Erst nach der

Y1"IilP IT Hans-Peter Ehnrl@ ak Bürgemeister im Jahr 2000 ging es wieder vorao. Darm übezeugtE der
übenascherd günstige Ausgang der AusscGibung für die Ersc ierufi je G;;d*"rrr"trd;t;;. i;;.
zum Sladschuss zu geben.

,, IlekeDdot fer Zeitang', 6eite t - n D€zenb€r 2003



[n Br.u- und Lh\\,c]tausschuss §ar §rcdcrholt der gcplante ,,Nlarldtreff in Kaköhl ein Therna. Nachdcrn
sich nach dc. EiNvolmen ersammlu g ani 26 5.03 spontan eine 

^\'cilc 
,,\rbeitsgruppc gebildct haiic. dic sich zur

Aulgabc g.slellt iratre. dic BLlrgcrbctciligurlg herzustellan urd cin Konzepl zu crarbeiteD, lag dar dbschl us sb er ichi
dieser Gruppe dem Ausschuss vor. Vor allem ßurde die Bürgcrbclragung h.rausgehoben, die bei 298 Haushalten

2-:9 Ja-Stinü1cn crg.bcn habe (dicsc 80% *x do1d.m auch aufallerlei Plakatel heEusgcsicllt)r 5t hatten nit N.in
gcstinxnl. t sich unentschlossen gezeigt. Zu dem Ergebnis lst zu bcmerkon. dess rccht §enig Haushalie belßgt
\lrrden. auch isl es rohl karrm zu enrarten. dass alle Bcfiin\ortcr dann aLLch dort eiikaufrn sürden. Das rst der
große Haken an dcr Sache. Ansonstcn Wcr kann schon chras qeqen eincn I aden in Kaköhl haben?

Völlig fehlte in dem Abschlussbcncht das gcplantc Konzept- sondcrn cs \\rrdcn lediglich allc Möglichlcitcn
und \1iünsche der Bürger aufgclistet.

Zu einer internen Sitzung des Bauausschusses \§ar auch dcr Ve,treter dcs Amtes flir Lilndliche Räume, Hcrr
Brodtmann a.nrvcsend. Bedenken gnb ror allcm $egen der geplanEn Große des Objcltes, nach dem Gutachten ser

lcdiglich ein Kemgcschaili mit Lebensmrttelladen plus Direkvcrmarktung sinnoll. \robci die Verkaufsfläche ca
l20qm betragen solle Hcrr Brodhnann sies ausdnicklich nochmals darauf hin. dass dic Gcmcinde das \ollc Risiko
tragc. Dabei nrüsse sie - bci einem Scheitern auch zeittultciligc Rückfordcrungen himrehmen Ebenso trage dre

Gencinde alle Kostcn, fit den \brlauf, dic Inlestitionskostsn urd die laufendc Bclreuung (dicsc allcin schon

c4.7.500 €/Janr) Es \\'äre außcrdcm §linschens\\crt. \rcin dic Gefireinde Eigcnlilmerln der hnmobilie §äre. Er
beichtete 1on teilscisc rcgativen Erlahnrngen mit bestehenden NIerkttreffs. Ebenso crinnelte er ao dic drci Säulenl

Lcbcnsmiltel- Dienstleistung urd Treffpunkfirnltion. Die letztcrc sei in Ka}öhl nicht gegeben. da die rorhandenen

Castsätten diesc lu[ktion arBflillter
lr lasste die ricr \larkttreff-N{odelle so zusammen:

Folgender cinstürmieer Beschluss ß urde gelasstl

.De/ ßau- untl Lttfiteltausschüss 1türle es begtüIen. tentt in Xa|öhl ei e Eihkuufshöglichkeit,
insbesonderc für die dltere 1)ei)lke/ung, entstahen tü e. Allerdings is/ eine GröJleno nung to,l 1.200 qm
l-adenJldche flifischdftlich nicht zu rerdnbr.o en. l,orselthar vüre allenfalls ein Ma*ttreff-Kiosk nit einer
Gfile vtn 100qm mit eincr ehrenamllichen Führu g, angellliadefi an bestehende Einrithtungen in Kaköhl.
Auch diese Arl \Ia*ttrcff tü le cu. 7.500 € im Jahl BL't/euungsLosten teru6at:heh, die ton der Gemeifide
momenlün nicht aufzuhringen t.ircn. Aus diesem Grunde und nach deh deatlichen Hinweisen aus Kiel sieht
die Gemeinde monehtan keine Möglichkeit, das hojekt Ma*tt|elJ zu realisieren."

Dieser Bescbluss *trde in der ollenthchen Sitanng des Ausschusses am 4.1i.03 bei ciner Enihaltung
\icdcrholt. Danach konnte nan Leserbrefe in den .,Kie1er r_achrichten" Icsco, die allcrdirgs aus dcm Uofcld des

Iitcressenten kamcn. Sic l'ermittelten den Eindruck, dass die Belölkerung in ur1ser.3r Gemeinda nun doch (\\cgcn dc.
80%) einen Marküreff-Beschluss der Genchdcvcrtretung
cnsarte. l\lan müss nüchtern feststellen, dass b.i dcn

bisherigcn Einrtohnen'eßafirDlungcn dic Biirgcr chcr

spärlich vertreton \!arcn. Auch sürden bei Kenntnis drs
gesamten Sachllrhaltcs i\ohl eher keine 801'o-

Zustimmungen zu bekommen scil.
Kurz ror der entschcid.ndell Sitzung dcr

Geneindevcrtrctung am 27.11. holtc cs noch chcn \\'eilcren
\trsuch dcs (cinzigen) Intcrossentcn gcgcbcn, dic
Cicmeindeveffeter mit eincm neuen Angebot flir das Projell
einzunclulca. iDie Real'1ion und dcn Bcscliuss dcr
VctretuDg finden Sie aüf Scite 3).

tr
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Markttreff-Modell flrechn€tes
UmsatzDot€nliaI

EmpfohleDer
Betreibereinsatz

Wirtschäftlichs f rwartungen/
Konsequenzcn für Gcmeinde

Kiosk (cingeschränke Mark-
funl-1ion. slerke Tretrljunkion)

U ier 300.000 € Elrenamtlich gefühfl
Nur Aüft nndscirlschlidiqung

Fast Kostendcckung /Dauernde
umfässend€ Untcrstütznnq

Nl (Gleichrangig Märk- und
Trcll-Funktionl

:00.000 bis 500.000 € Keine Vollo.istenz Kostendechng !hs U.Efi rag/
Slarte Urtestützunc

L (gl.ichmryig Nlarkt- und
Tretr-Funklion)

500.000 bis 750.004r € Ei gescfuänkte Volle\]ste z ENafi. Ertäg lna\. 2-i 000 € /

llnteßtitzxnq nötiq
)aL Glarkc \farkt- . ängepasste

TrefHunrlion)
Uber 750.000 € Eniet Enrig ma\ .r0 000 € /

b.dlnqte Unlcrstützunq

Unser
Service!

Derzuverlässige
Kundendienst

24321 Lütjenbtrrg
l(0rJ3l)-a500 oda.779l FAx: {01331)- JlSl l3



Das neue Feuerwehrhaus ist fertig
. Die of6zielle EinweihungsvemNtalhüg am Blekendorfer Radeberg soll arn 17. Januar 2004 erfolgen, auch für

die Öffefltlichkeit wird es wohl erst im Frühralr - noch einen ,,Tag der Jffenen Tür" g€b€n.

Uber di. Vermarllung/\rerwcndung der alten Feuerwehrgerätehäuser r11 Kaköh1 (Tcich\cg) und Blckcndorf
(Lange Straße) sollcn sich aufBeschluss dcs Bauausschusscs zunäclßt dic Fraktiollcn Gcdanl{cn machen. Dic Kost.n
lür dcu Nclrbau sind (bis jetzt) erEculiiJrer$clsc crhcblich unter dem HaNhalisansatz geblieben. cin Verdienst dcs
Architekcn Seiitrt cbanso §ie dcr rielen Eigcnlcisiungen der Wehr

Am 19 I L kolrntcn sich dic Gemeindevcdrcter und Fraktionsnitglicdü bei cincm GedankenAustausch mit dem
Präsidenten des Deutschen Feuenvehrverbandes. Hans-Pete. Kröger. über die Aulgaben der Gemcinden und ihrer
Feucr§chren- über die kurz- und langfästigen Perspckti\ cn dcr l)arsonel- urld Ausnistunssplanung so$ic über die
Ehiclremtliclkeit der Fcuenrehrkancradinnenlkamcrrdcn irfomrieren Dabci §urde lJar dass es für dic doch recht
alten FeucnrehdahzeL€e cin laigfristiges PlarnDgskonzept qcbcn rnuss. §ie auch dre zLL en\trtcndc L]heraltenrng
d§r Bc\illkerung ein Problcn für den Fcucrschutz sein \\ird Es flrlrl1 nach lcogcrs Angaben cinc crhebliche Zahl an
Fcucnvehrlcuten in dcr Alterstufe 30-45. die in der Zukmll nur dulch Jugcnderbcit und dic vc$tairke Rekrutictunq
ron Fraucn einigcnnaßen eßctzt $erden lönnen

Bcgonncll hatte dic Veranstaliul€ im neucn Haus mit ernem \on Wehrälhrer Dieter Falkollski gefüJrten
Rundgang durch allc Räume. Das Cebäude ist hcnorragend gclungen. ton außeD \l,ie von innen schr ansprechend
urd nmchte cln.n sehr suitn Eindtuck auf die Teilnclxner \\,egen der hrrzliistigen Absage aus Futtcrknmp surde
hier auch die Sitzung dcr Cemehdc\ertretung am 27 I I abge\rickclt

' .^l ' .,lrLa "ar'.(al),yu"" rn h. s\ cnja sTelefon O 45 81-41 95 55
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lm Kurausschlrss \\lude die neue Satzung für den Kurbetrieb behendclt. die Dun m zllei Deue aulgcteilt ist
Linc Satzung nbcr dic Erhebung einer Kuratrgabe" rlnd eine .,SaizLrng über die Erhebung ron
Stra[dbenutzurgsgebü1rren". Hicr surdcn ltcllen\lcisc rcdaktionelle t\Idenurgci \orgcnonmen. Bci der zrcilcn
Satzung bcaihagtc die SPD-Fraktio1l dass dre Ilürger der Gemeindc nunmehr kostcnfrei an dcn Strand dürfen,
der Bercich des Umlandes rvurde um die Gemeindoll Högsdorl Kletkan]p ünd Kirciuüchel cn\eitert, liir die
Ejnrohncr dieses Bereiches soll die Jalrresgebührjetzt 13 € pro Person batregcn

\{it der kostcnfreien Ei rohncrkaric \\ürdc fiir unsere Bürger die bishengc \{öglichkeit entfellcn, danit fir
jc§cils einen Tag ia anderen Kurgebieten Scl eswig-Hoisteins ohne zu zahle an dcn Strand gehen zu können Die
Ern*ohncr sollen sich zü Erleichterung des ,{rbcitsabl0ufs am Strand kotzdam eine Ein§ohnerkarte in dcr

Kun€mdtung ausstellen lassen. Diesc Voßchlägc surden im Aussclruss cinshmmig bcfuß\ortel.
D

f)ic Ebiihnnrg der Ostsee-Card ab 1 1 200,1 stößt noch aufetlichc Schsierigk.lten und ungclöste Fragcn. So

ist der Standort des Terminals wieder ollcn (Hohrvacht und Blekcndorf hattan semeinsam die Tourist-Info in
Lütjcnburg vorgcschen)- denn an diesem Standort $ird demnächst cin privatcs Reisrbüro eröffnct. Ebenso

erscheinen dic Kosten für ein€ Jahrcsostsc€card sehr hocl! arch ist noch nichi klar. \\ie \i.lc rcgiorrale Anbiütor de11

Kartenbesitzem Rabatte und VergüDstiglngen bieten \.!crdcn
tr

lm \Vasser- und \legeausschuss lvarcn dic Verunreinigungen im Wiesengrund tn \,:ssendod und die

lVegelührung der Eselkutschen auf dcr Tagcsodnung.
Zu den !'erunrcil1igungen teilte Betrejber Eckart August mit, dass er sich cinc Kehrmaschine angcschaln hat,

die den Esclkot i Wiesengrund aufüimmt. An vicr vcrschiedenen Plätzcn §'ird der Kot zl\rschcnzeitlich entsorgt.
Die Reinigung dü Straße erlolgt einmal abends, er erklärt€ sich bereit. bci Bedarf ou.h ni.bmrals taglich die
Kehmaschinc cinzusetzen

Ürbcr dre Wegeflrhrung (cs hat BeschFerden von Anliegcm beim Ordfllngsaml iibir die Benutzung der
öffentlichen Straßon gcgcbcn) soll ein Gespräch mit dem Betreiber, dcm Amt uDd d.r Grm.indc bezüglich ciner
Wegcfnhrung außerhalb öffcntlichcr Straßen erfolgen

tr
Am 2i. Nowmber fand nach relativ kurzer Bauzeit die offizielle Inbetriebnehme des neüen Velsuchs-,

L€hr- und Demonstrationsstalls der Land\rirtschaftskammer a.n der Bundesstraße m Futterkamp statt Auch in dcr
ilarauf folgcndcn Woche §aren jede Nlenge Besichtigurgsgäste gckonlmen. \Vir h:tftcn ta berejts übcr den Bau
bcnchtct und 1on einer Baustcllc zum Zugucken gesprochcni jetzt karm man socar im lorbeifalren den Killhen

sozusagen beift Frcssen zugucken.
Von Kamme.präsident Fnichtenicht und dem Bauemverbandspräsidenten Sreensrn Iurde vor allem das

qualifizierte Konzcpt dieses §ohl bundes§'eii modemsten reuen Stelles henorg.hobcn. auch l\'urdcn dic ,neuen
Wcge'betont.

Der Lcitcr des Lehr- und Versuchszentrums (L\Z), Dr. Eckhard Boll. sah die Milchprodukioa nicht im
Vordergrund, es gehe ror allem um die überbetriebliche Aus- und Fortbildurg lunger Landßirtc ünd um die
unrfässcnde Beßtung invcstitionsfieudiger Rinderhalter. Zudcm sollen lüttcrungslersuche neue E.kerürtnisse

bringen: mit spczictlen Wiegeschalel \\,erdelI Futter- und \lhsserau&Lalme jeder ciuelncn Kuh crfesst und
ausgeNcrtet Die Lichtanlagc ist clekronisch gesteuert. sogar eine aulomatische Kratzbiirste jst lorhanden

u

RESTA UBANT

$utterhitte
Kurt Nickels
Sehlendorler Strand
Teleion (04382) 1253

Gutbürgerliche Küche

Für lhre Familienfeier
liefern wir außer Haus:
a Burgunderschinken
a gefüllten Nacken
a Grillhaxen

Saison-Spezialilät:

Spanlerkel uom Grill
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Klaas un Hinnerk
Kloos:
Hinnerk:
K oos:
Hinnerk:
K oos:

Hin n erk:
Kloos:
Hlnnerk:

K oos:
Hinnerk:

K oos:

Hin ne|k:

K oos:

Hinnerk:

K oos:

Hesl o I hört vun de ochdi Prozenl?
Jo. Helt de Bundeskonz er Schröder op den 5PD Podeidog kregen.
Dol meen ik nich. lk rneen, de qchdi Prozenl l. unse Gemeend.
Non ul Hebbt wi ok Wohlen holi?
Nee, Mon dor sünd Lüüd ln n'Borg Hüser gohn un hebbl frogl, woi se för en
Morkllreff in Koköhl sünd. Un ochdl Prozenl hebbl ,,Jq" seggt.
Mi hell keeneen frqgt. lk bün ok cjorförl
Wörrst du denn ok dor inkopen?
Dot weel ik nich. lk fohr je iweemol de
W^^l o -L ia.|oorq . r oe-rl ho ;. -'
o lens, wot ik brLrken do.
Un wenn diwol feh t?

Sühsl wu i, dol kunn ik denn je in den
LoCen kopen.
Mqn vun dc1 beten, wol cie Lüüd fehlt
oder woi se vergeien hebbl, dor konn
keen Koopmon n vun eber.
Dlt is wu lso, dor müss en Bonk, en
Post, de Aflek un wql weel ik oLles
slen, denn künn doi open.
Mon sowo' tÜn--t' ^'- do.ler dol
de 10 lüil, dot is de Hoken dorbi.
Un wenn doi lo grool bul worrl, denn löppl dot ersl rechl nich. Dql is en gonz
verdreihle Sookl
Un dol dullsie is, de Gerneend schoi den Kopp henhollen, se mull Geld
henpocken för den Bu un denn veele lohrn mehr os söbendusend Euro ln'l
Johr op'n Disch leggen. Dor ko..en klooke Lüüd ui Kiel un possen op, doi
o lens richdi löppl, reken o iens no. Doi mog ok nich jedereen heb'benl
För de Kqköh er weer dol le good, n'ron de ul Foderkomp, B ekendörp,
Sechendörp un wul ok Sehlendörp de föhd doch g ieks no Lüllenborg. Dor
mööl se je liekers hen.
Un de ul Rolh ou un Nessendörp, de mööi ok fohren oder fohrl worn, un
denn susi se glieks in een Rulsch wieter nq Lüilenborg. Dor kriggl se je ollens.
Un Koköhi o leen bringl ne noog Kunnen. Un on de Bundessirqql hoi-^n ok
nlch soveel on. dot lohnt nlch.
Sühsi wul , un nu weesl clu, worüm de Geroeendeverlrelung erstmo ,,Nee
seggt he1l 1o clen Morkttreff. De hebbl sik dol ol good överleggl.

Hinnerk:

Kloos I

Hinnerk:

Kloos:

Kameras
Filme
Farbfotos
Passfotos
Fotokopien
(Schwazweiß und Farbe)
Nachtexpress
Farbfotos über Nacht

Foto Grunenberg
Tel./Fax 04381/ 1431

Teichtorstraße 1

24321 Lütjenburg
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Wir stellen vor: Hans Schlünzen
(Folge 36)

Hans Schlünzen ist geborener Rathlauer und wohnt auch jetzt noch dort, ist sozusagen Rathlauer
durch und durch. Erwurde als zweiter Sohn von Heinrich Schlünzen und seiner Frau Frieda, geb. Harm
am 31.12.1926 in dem jetzt noch von ihm bewohnten Haus geboren. Sein ein Jahr älterer Bruder
Helmut wär noch in dem Haus gegenüber der Schule zur Welt gekommen (s. Foto). Vater Schlünzen

lvar eigentlich Kauf-
mann. hatte aber eine
Harm-Tochter gehei-
ratet. deren Anwesen
im Zuge der Auflösung
des Gutsbezirkes Klet-
kamp zu einer 15-ha-
Bauernstelle aufge-
wertet und mit einem
Stallanbau versehen
wurde. Leider hatten
bei der Landvertejlung
darnals dle ,großen"
Bauern mehr Einfluss,
so dass für die
Schlünzens tast nur
weit entFernte Flächen
blieben.
Heinrich SchIünzen
war eigent lch Kauf-
rnann jetzi Bauer auf

Oma, Mutter und Helmut 1925 vor dem Haus (zuletzt wohnte dort luschik) eigenem Hof.
Bürgenneisters l\rax Lamp,

danach von 1955 noch einmal viel Jahre im Gemeinderat.
Zwei weitere Söhne kamen noch dazu, Willi (1930) und Walter (1931). Von den Brüdem lebt nur

noch Walter (war lange bei der Kammer in Futterkamp tätig) in Selent; Helmut war lange Gastwirt in
Rathlau, Willi bei der Post beschäftigt.

Hans Schlünzen wurde 1933 bei Lehrer irüller in Rathlau eingeschult, im Krieg übemahm dann Frau
Müller die Vertretung ihres zur Wehrmacht einberufenen irannes. 1941 folgten Entlassung und
Konfirmation (bei Pastor Kalthoff in Blekendoo, danach ging Hans auf das Lehrerseminar in
BurglDithmarschen, scheiterte aber nach einem halben Jahr am Heimweh. Dann kam er ins
Wehrertüchtigungslager und 1942 zum Arbeitsdienst, den er mit Spaten und Schaufel beim
Flugplatzbau in Flensburg-Weiche leistete. Danach half er auf dem Lehmberg aus, wo der Bauer als

Sonderführer in den Osten abkommandiert war. Ende 1943
wurd6 Hans (mit 171) Soldat, zunächst zur Ausbildung in
Delmenhorst, dann an der Westfront. Zuletzt war er in den
Vogesen und wurde schiießlich Anfang Februar an der Flak bei
Freiburg durch Tiefflieger yerwundet. So kam er ins Lazarett nach
Günzburg an der Donau und erlebte dort das Kriegsende. Es ging
in amerikanische Gefangenschaft, auf einer eingezäunten Koppel
war das Lager eingerichtet. Nach der Entlassung im August 45
arbeitete Hans Schlünzen zunächst auf vielen Stellen, ehe er
Reisender bei de. Landhandelsfirma Lüken & Jessen in
Lütjenburg wurde. l\rit dem Rad besuchte er die Kunden bis in die
Probstei hin. '1946 kehrte er auf den elterlichen Hof zurück.

Seine Leidenschaft war der Fußballsport. So spielte er bald als
Stürmer beim SC Kaköhl, und das 12 Jahre lang sehr erfolgreich.
Namen wie Witulski und Figura sorgen bei den EingeweihtenAuf dem Allgaie. '1955
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heute noch für leuchtende Augen. lrgendwie bei einem der vielen Tanzabende lernte er Charlotte
Pottel kennen, seine spätere Frau. Sie ist 1929 im Kreis Heiligenbeil in Ostpreußen geboren und kaum
auf der Flucht im Februar'1945 mit Eltem und einem Bruder nach crimmelsberg. Sie ging bei Schuster
Dürwald in Kaköhl in Stellung und war dort geme zweieinhalb Jahre lang tätig. Sie begleitete Hans und
die Mannschaft auf den legendären Treckerfahrten zu den Auswärtsspielen der Kaköhler Fußballer.

Am 11. November 1948
wurde dann geheiratet, 6in
Jahr später der Sohn
Eckhard geboren. Dieser ist :

als städtischer Angestellter i
und wohnt mit Frau i

r

Gundula, geb. Kunze, und
zwei Kindem im Haus
nebenan. Dieses Haus
hatten die Schlünzens
eigentlich vom Vorbesitzer
Colmo€en gekauft und für
sich als Altenteil
vorgesehen, nun gehört es
dem Sohn und sie sind
selbst im teilweise
umgebauten Bauemhaus
geblieben.

1954 übemahm Hans
Schlünzen den Belrieb, aus
den 5 Kühen, mit denen der Lotti und Hans Schlünzen auf der Goldenen Hochzeit 1998
Vater mal angefangen hatte, wurden nach und nach 18, dazu lyurden &10 Schvr'eine gemästet,
Schafe, Hühner, Enten und Gänse gehalten. Eine große Scheune wurde enichtet. Auf den
Ackerflächen war damals das volle Programm angesagt, alle Getreidesorten, Kartofteln und Rüben
wurden angebaut. Schon bald wurden die Pferde durch einen Trecker (Allgaier) eGetzt, neben vielen

Der Hof Schlünzen, wie er in der,,aktiven" Zeit aussah

Maschinen sogar späier
ein Mähdrescher ange-
schafft. Trotzdem blieb viel
Aöeit, die von den beiden
Schlünzens mit viel Fleiß
erjedigt wurde. Enorm der
Aufwand beim Melken,
denn die Tiere wurden von
der Weide bei Kolonie zum
Haus hin- und zuruck-
getrieben.

Aber die beiden haben
alles gut geschafft,
bescheiden gelebt und
sind zurecht gekommen.
lmmer nach der Devise,
nur das zu kaufen, was
man auch bezahlen kann,
wurde der kleine Betrieb
bis zum Eneichen des

Rentenalters 1991 aufrecht efialten, gägen den Trend der immerwachsenden Hofgrößen.
Heute laufen noch 80 Hühner auf dem Hof (die Eier werden von treuen Stammkunden geschätzt),

der Ga(en und der Hof werden immer auf Vordermann gehalten. Nun ist auch Zeit für Reisen (mit dem
Sozialverband v/aren sie schon neun Mal unteMegs), dazu sind die beiden lritglied in der lotengilde
Rathlau und jm Roten Kreuz Kletkamp. [rit der Gesundheit steht es bei beiden recht gut, so dass
einem weiterhin zufriedenen Lebensabend nichts im Wege steht. Unsere besten Wünsche dafürl
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Soziale Unruhen auf dem Lande in der ..Erhebungszeit"
Teil II

Lehrer Mester soll vom Gericht abgesetzt werden
Als dann nach einiger Zeit der Aktivitäten der Volksbildungsvereine z.B. in Döhnsdorf

die dringendste Gefahr für die Gutsherren vorüber war, wurden die der Willkür
ausgelieferten Ineten und Huftrer geküncligt unil man versuchte die der Gutsherrschaft
unangenehmen Lehrer, clenen man nicht beliebig käldigen konnte, durch Gerichte
absetzen zu lassen. Zu denen gehörte auch Mester in Döhnsdorf-

In einer weitläufigen ,,Criminaluntersuchurrg' ab Juni 1851 wurden auch viele
Einwohner unserer Gemeinde als Zeugen befragt, so dass wir über diese Untersuchung
und ilen Prozess ausführlich berichten werden.

In der Darstelh:ag des Advokaten Fr. Hedde heißt es : §ach dem Vorbilil des Grafen
Reventlow (Farve) eröffirete der Graf C. Platen der Jüngere, der Sohn und Bevollmächtigte
des Besitzers iler Güter Weissenhaus und Futterkamp, die Operationen, iadem er den
Angeschuldigten bei der oberstea Civilbehörde denunciierte und es veranlasste, dass
mehrere der Eingesessenen der Güter Weißenhaus ünal Futterkamp Denutciationen gegen
deaselben bei ihra und bei dem Pastor Göttig zu Hansühl anbrachten- Der Grafbrachte in
seinem leidenschalllichen §chreiben an die oberste Civilbehörde die verschiedenartigsten
Beschuldigungen vor, die Beschwerden der anderen Eilgesessenen beszogen sich auf
angeblich fehlende Quittungen über egsammelte Geliler und unzulässige Außerungen in
den obigen Versamrnlungen und beim Unter:richten in der Schule."

Die Dennnciationschreiben waren vom27.2. und26.3.1851 datiert. Am 1.Mai wurde der
angeschuldigte Lehrer Mester suependiert, dieser musste zusi;tzhcb seinen Substituten
ernähren (zunächst in Naturalien, später musste er etwa 2/3 seines Gehalts zahlen).
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Der Ablauf des Verfahrens
Diese Aufgabe hatte das Olilenburger Visitatorium, das die Akten dann am 16. Mai an

das Departement iler geistlichen und Unterrichtsangelegenheiten sandte und die
Verweisung der Untersuchung an das Weißenhäuser Criminalgericht beantragte. Hier
sollte zunächst über die ,peftihigung des Angeschuliligten zum Fortfungiren im Amte"
entschieden werden.

So wurde nun die Untersuchung vom 'Weißenhäuser Justitiariat von Anfang Juni bis
Ende September weitläufig fortgeführt. Ende Oktober erschien dann eine Kommission des
holsteinischen Obercriminalgerichts in Lütjenburg und setzte öe Uatersuchung fort, das
ilauerte bis Mitte November. Der Angeklagte Lehrer Mester hatte echon mündlich erklärt,
dass er den Advocaten Friedrich Hedde aus Kiel als Verteidiger haben wollte und zwar auf
Kosten der,Criminalcasse".

Oh:ee diese Anträge zu berücksichtigen und ohne ilem Angeschuldigten eelbst eine
Verteiiligung zu gestatten, ftillte das holsteinische Obercrimiaalgericht am 22. Februar
1852 das Urteil. Lehrer Mester wurde wegen der Unterschlagung freiwilliger Beiträge
vollständig freigesprochen, wegen der Aufforderungen zu Gewalttätigkeiten, Drohungen
usw' teilweise firigesprochen, allerdings wurden ihs die Kosten auferlegt. Den
Verwaltungsbehörden behielt das Gericht weitere Vefigungen wegen seines Verhaltens
beim Unterricht in iler Schule vor. Gegen dieses Urteil legte Mester sofort Bemfirng ein-

AtrschüIdigungen der AtrHage
In den Schreiben vom 27.2. rr:.d. 26.8.1951 hatte sich C. Graf von Platen aus Sehlenalorf

u.a. folgendermaßen geäußert. ,Mesters Ruf als Demokrat, Wähler, Zänker, Auflietzer ist
iln ganzen Lande verbreitet, durch seine Rathschläge ist mehr derur eine Familie
unglücklich geworden, geholfeo, genützt hat er wohl Niemanilem!- Von seinem'Wirken als
Lehrer muß ich schweigen, da ich nicht weiß, was seine Schäler leisten, seiner
Wirksamkeit als Schullehrer der Schulcommäne gegenüber möchte ich recht bald ein Ende
gemacht sehen. - Unsere Hoftruag wird auch sicher erfüllt werclen, denn keine Regienrng
wird einem Menschen wie Mester, einem Demokraten, Communisten dae Amt eines
Volksschullehrers lassen können." ( wird fortgesetzt)

i. Aßrtrl!.s d. R€lubliL
düch r'. E.clct !.:Alril.
,. ErstürEue,{. Dü!!el-
sc!c! Schaud in Scni4-
*iE-Ildltci! -,iÄ 5._JüDj.
3. Gd.Bl ', Giserbr{od
bei Kddcr! d 20. -April,
.i- Ei;is iö:1 §Euiä in
LoFac! d.* sepr@b.
(. RÖberl.Bl@ s Tod u

Ä ;. Noa. 6. Aucßwald u.
" Licr!ovsLesTodrs.s.!r.

?. E.stü6!ng dd zcus-
laus.s i! Mnrchc! m 4.
Ma.z. 8. AoDbtd@cnt
votr $i.n, Ksp! in der
JägcE.il u 28. Oktob.r.
s. Ei!zus d,Yor!rl&.n B

ß i! d.Paul3kircl. iDFranli_- furt 3t IL d.n 1:, [{ärz.
!o. BeiladcrlaElf in
B.rli!, d.! r8. März. r,.
Erstüüüns von Slaüild.
dur.h badisch. TruPPen
d.n !3. Scp!. r2. Ei!rü!-

n. d.s Reichsv. ,.s.r
Eni. Joheo in Ptrla-
m.!t, 12.Juli, 13 }i.mpI
m dTaborbru&e inwie,
m 6.Okt. t4. BeiLail.!-
*aEFf in de! Döns.ssuss.
in FruL{un ü 

"5. 
S€!r,

au! den Freihei
---13
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Zeitungsartikel aus dem Jahr 1939
,,,;ii,,iljri','lli,'i;,;,u j;iJ;;,1,'"'$il*P,';.";,T, *il.di!lli' rlÄi äiiql."li'iXqli lfr ü.'li
Jirm ,.sriipDenhoie,,. .tu bieicin Sirm iinblü!4 ;t;ltrll:,J{'",..TT.ä;i:iürdlf;,,i}co 

,il,r; 
,rJ,,,t;3uganlli{e übe! 14 Sortt aug€l0iJen türaliü 6.s0nnen. sniolqe !e! bomit oelbunbenen,t.6.6enbo!l..ei0rgeno[Jenlö0it. uui filefuafielt ]e! oemeinlebilroe tlt eE nolornbiq,

einer Eeriammlu'rq b{r llieJiqen !iötqenoäcn, bob bie girEotnrriöcft bie 6ptrd}ltud,än 6i,
iödlt D!lbe ü6er ben unJöluB on bie S,reis n1t5,, bie @ ie be!6oh,6clmnigegrlitn. iin\:- -.

fl?'tuu11".,1,0$i,txü;,1';:i,l,i!!':lf,x[ i",,',Hr üi,ll,ü,,y,in*b" u:f,1, i,],fr,1;Äli;.,L,;no.l0inc -q(JDro6efl. Gin Ecldllufi ourbe no6 gtttd ,ir ii-ririnifätotro,i'toi$;;-i; iü:ni6f g.ioBt. 6urg'1ämrli6e"siit{tiiiirinten bet icitun fieie.

,6, Br.r.nbo!f. oie Errcnrroitunaen i",,t'il'Itil,äl.o"r?.ll'1lito'J,i*11,,# lx'i'r.I.1qm.l.9toiiinben 6ei gieoerg in ßo!ö6t'unb Die lllilÖ @iö in lulunir Dor o{, Airm0
bei D96obr in BlelenD0!i itott. Um Eo;otpnb qnidr.tm ir Dlbeniurq uon ten Ourdt Eeimi!t.
1!ilb Dot gieD.re' 6oitboi bet fioi6ourn erriÄ, Iung &r !rt56ou.!nlübre! frli6tetrn gamm.l.
ie!. um yloomittoq b?s I. lnai iinber bas tori, Iteürn -in-!.! OölJ.tn EleftDboli, .Rolöbl, 6e['
!ergnügcn ber .RihDer 6ei 6iesers lrotr. Ufi lenao{,._ xaÜllolr unb Ea6.nöo![ oEgctolt lnb

ä3;lr6,,jl,:,, 
De!o!! unb 6ie!cer5 n'ironi iü! äX?r#rj6li,nru,lö1,i.[,?i,4"T;ii;iJi1, iX

,8, 8utt.!tdnp. ninn mi't bel - gleä'nöoii 6lei6t leiteher'
!e!lett. ocr rteinc amei;tr,rio" #0r"llf -.,i' ngttt. E.on !nageT gei6leubert.
;t,;,1;rr. ;ii ";i';;; öäi,'i?i'ii,,,-n*,,'"i ,.ü,;1,,,*#.äXi',i,tr;illll, i,li d,Xü16"",;rä1:mlete lpielle, bei be! mehrere !lrb?iler,ra;,in ü,ir,i, ;;r6"iii;';;iä'';'i#'il,iä Eeg !lle.b0E.Tjerb !rörii4 )urÖsins: outDen
einan ,rriqrüäiiijcn'fulärl'rii'iii',i";iiirr"ä,? er-1..1!..ei1 Jlll,jrS, ,,?* Eüsen -se'6leubert
troiJen unD Derlrtt, l0 !oir er inu sroliiäJ; unb bci!e !erleBl' [ .e!]ilt {inen Gdränelbrud
nr,ii'liiri i,niiili"räilii",ig1ll' unb nü-6tc in .nronlcn!üue urindrme iinbefl'

Atter 30 Jahre
leden [4on.l

Sind §ie es auch leid, sich auf die

gesetzliche Rente zu uerlassen ?

., §orgen §ie vor mit lhrem
,,".Z PERS@NLrcHEN RENTEN§PARPLAN

der Raitteisenbank im Kreis Plön
Be splel: Frau, Tarif L

Garanteze t 17 Jahre

Maxkt 8-9, 24321 Lütjenburg, B (04381) 9O949; Fax: 9O953

Beispiel: Mann, Tarif L
Garantiezeit 14 Jahre
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Tino Burmeister
Fleischet meister

Haa smacher l-and,yars t
und Fleisch

Parryserr/ioe

24327 Blekendofi, nadeberg lqa
a 0$81/4653
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,,Auf die Tagesordnung der nächsten Gemeinderatssitzung bitte ich folgenden
Tagesordnungspunkt anzuselzen:

Besprechung über das Zeltlager am Sehlendorfer See.
lch hatte bereits in oiner Gemeinderatssitzung nach Abschluß der vorjährigen Saison

gebeten, Verhandlungen mit dem Grafen Platen als Besitzer des Strandes aufzunehmen und
weiter vorgetragen, daß die verschiedenen Mängel, vor allem in hygienischer Hinsicht, für die
kommende Saison abgestellt werden müssten.

Da anzunehmen ist, daß das Zelten in der kdmmenden Saison noch zunehmen wird, muß
die Gemeinde dafür Sorge tragen, daß am Strande polizeimäßige Zustände herrschen. lch bin
auch der Aüffassung, daß die Gemeinde den Zuweg zum Strand in Ordnung bringen muß. Wir
sind dies den unsern Gewerbetreibenden s6huldig.

Aus diesem Grunde bitte ich, über den Antrag auf Aurhebung der Hand- und Spanndienste
beschleunigst zu verhandeln und zwecks Beschlussfassung auch über diese Angelegenheit
eine Gemeinderatssitzung anzusetzen. . Griebel

1953: Probleme mit Zelten in Sehlendorf
Am 8.Mai 1953 schrieb Walter Griebel, Kaköhl, an die Gemeinde Blekendorf:

Graf Platen antwortete am 19.5.53 an den Amlmann und an den

,Auf Grund lhrer Anfrage teile ich lhnen mit, dass ich mich am Sonntag mit allen
Gewerbetreibenden, die sich bisher am Strand in Sehlendorf um einen Verkaufsstand bei mir
beworben halten, gehoffen habe.

Wir habsn zusammen das in Frage kommende Gelände abgesteckt und zugeteilt.
Es erhielten folgende Firmen einen Platz zur Aufstellung eines Verkaufsstandes: C.F. Hagen

Kaköhl. Johannes Doormann Kaköhl. Milchzentrale Lütjenburg. Bücherstube Lütjenburg.
Herr Pichler, Blekendorf. Arko-Meier, Blekendorf.

Den betreffenden Firmen wurde aufgelegt, dass sie vor Eröffnung die behördlichen
Genehmigungen vorzulegen hälten. Ferner wurde festgelegt, dass evtl. einzustellende
Hilfskräfte, falls möglich, aus der Gemeinde zu nehmen seien.

Bei der von mir vorgenommenen Einteilung der Zeltflächen ist eine große Fläche für den
freien Badebetrieb vorgesehen. Diese Fläche kann ich aber nur freihalten, wenn mir die auf der
Versammlung in Hohwacht zugesagte Unterstützung der Behörden gehalten wird."

Hochachtungsvoll gez. Graf Platen

Il[ir wtinschen allen rrnseren Lesera

ein frohes und besinlliches Iltleihnachtsfest

sowie ein 6lesundes, friedliches und

erfolg?eiches "Iahr 20041

Ihre Sozialdemokraten in
der Gemeinde Blekendorf
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Konfirmation in Blekendorf Nov .1966

\\regen des Kurz-.chuljahres fancler 1966 mit den ;rvei schrrlentlassungen auch zrvei

Konfiimationen statt, cLie zweite an 6- Novemher Das traren die Konfirnrandell:

unterc -B.eihc:I Regina §lansfeldt (Kakohl), Astri'1 Jantze ' Sabine Kühl (beide

FJerkamp), Renate Stelfen (Sehlendori), Ingricl Kardel (Sechendor0' Jutta \Yoeilm

lnutterkamp), Btigitte Hadmann (Fdeclerikenthal), llosemari-e Btittcher (Futterkamp)'

Z*"it" -E-"itr* Eartmut Ehlers (RathJau), Dieter Bioly (!'utterkamp)' Christel Boller

«f"tt","pl, Renate Schll,'eim, Irmgard Koht tbeide-- Blekendorfl' Susanne Jipp

(Sehlenclorfl, Vera Schlünzen iKleä<ampl, Antje \1'ellendorf- (Sehlendorf)' Jiir"ge11

ßorveclder, Cerhard Dewitz (beide Futterkamp), Paslor Friedrich Schs'andt'

Dritte Reihq Klaus sbrzesny, Hartntut Diitmtnn (beide Kietkamp)' Karl Heinz Berg

(Kakohl-Belvedere), Uwe Sellmann (Sehlendorf), Gerhard Kähler (Blekendof)' Eklardt

Harusch (Rathlau).
Das Foto ist hinter dem Pastorat aufgenor nen'

4irolten 
Tocf,rfu

lJ
Gutbürqerliche Küche

Inh. Dirk Wulf
Strandstraße 20

24327 Sehlendorfer Strand
Tel. 04382-345

Partyservice ab 15 Personen außer }Iaus
WinteröffrEngszeiten:

Freitags und sonnibends l7-2 I l0 Lhr
Sonntags 11-14 und l7-21.30 Uhr
weiterc Te.mine nach AbsPrache

Fr{ssrlodn

Alte Dorfstraße l0 - Kaköhl
Dienstags-Freitags von 9- I 8 Utu

Sonnabends 8-13 Uhr
Montags Seschlossen

Ihre Anmeldung nehme ich
gerne auch telefonkch entgegenl

I 04382/381

-Bß*edoierzeirrr&' - SelE l? ' ltn 7l A€renb€t 2001



Platz 8 bei Halbzeit: Ein toller Erfolg!
Die Fußballer des SC Kaköt haben nach den 15 Spielen der

Hinrunde einen hervorragenden 8. Platz mit 23 Punken und 31:39
Toren erreicht. Dabei wurde gegen die starken Toams der Klasse
tüchtig Lehrgeld gezahli, mit arm Teil deuttichen Nisderlagen. Aber
die ,jungen Wilden" (das Durcbschnittsalter lag in manchen Spielen
untq 21 Jabrenl) koniten dafür in anderen Spielcn mit schönen

Erfolgen ontschädigen, obwohl das Vorlctzungspech der Elf die ganze Zeit treu geblieben ist.
Nun karn dis Rückrunde in allcr Ruhe aagegangen werden, ohne AbstiegsaDgst. Ein schöner
Erfolg auch für den Trainer Dirk Hubert. scincn Assistenten Gerd Ebsen und Bcircuer Timo Nagel.

Dic Torschüizcn: Je 7 Torc erzielten Nils Bollesen und Bjöm W€ber,;e 5 \\'ladimir Barbi,je und Hannes Voß (ist
gerad€ 18 Jahre alt gesorden). ,,nur" 3 Torc Viktor Schcf.r, 2 Trcflcr Ndiolai Kolobanorv und 1 Tor Eugen Scheler
und NLkolai Barb4e.

Di. Rückrundc beginit glcich mit den starkcn Gcgrm dcs ictzien Teils der Hrnsoric, so dass zunächst nicht
unbcdrngt mit \\,citeren Erfolgen gerechnet * crdeD karm

Die z\\'cite spielie oft unter ifucn Möglichkeiten, hat abe. in der B-Klasse den dntt.n Plctz erreicht ond könntc
sogiu bei dem rccht gnien und zallreichen Kadcr noch um den Aufsttcg mitsplelen.

Die Tischtennis-Spafte meldet:
Der SC Kaköh] nimrnt mit z$§i Herrenmannschaften an den Punkspielen t.)l JIlt d.r crstcn Mannschall in

der Kreisligq mit der zrveiten in der zsciten Kreisklasse. Die erste k impft zur Zeit um den Yrrbleib rn dcr Kreisliga,
die z§citc um den Aufstieg in die crstc Krcisklasse

Am 2.Nor,ember fanden in Schönberg d1c Süiorcnhrcismcistcrschalten statt. Qqurt\aU. konnte in ellcn drci
Disziplhen den Titcl holer (Im Einzel, im Doppel mit Amo Lorenzen und im NIi\ed mit Sabine B3cüc) Ilcrzlichcn
Glüclorunsch zu diesem außergenöhnlichen Erfolgl

Holen Sie sich bei uns die Sterntaler-Losel
RENAULT SCENIC

Wer jetzt nicht spart, selber schuld.

\irq. (hen Sic relbst.0as 5onde.
i.Ji leaau t Scer c tamiy:
t L mous n.nadiger fahrlomtort

. Vielfa t ge Ablagemöglichkeit.n

. S dr.rhr t auf höchncn Nvcau:
5 St.rn. fr Euro NCAP Cnrhtesl
0912003

. AJdlo Anlag! m t 4r r5 \latt und CD

' LeUens3ngc Mob itätsgarantie'

'rJ r irornori s.gon. übs d. Ddr s.

ri Ais.b d« R.n3!k t.diiq rilr.ii.i
Reia! r scai.Iamry r 4 r6V 7? l!4/93 PS

t. I900 EJro lrinsrond.nähtun9.
?r Llofard L!ufk !nd ?0oao|n

Üb.rruhryiqsr6t.n.

!

e

a

3
E
:E

Ji

I
5

Autohaus Scheibel
Auf dem Hasenkrug 12

24321 Lütjenburg
Telefon: 043 81-8321["'t+1,*tt*1

il-,6ffi5;;i's"t"'"
ilin tz'eso-
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Gemeiniler

Donüerstags ab 14 Uhr Sprechstunde
unseres Bürgermeisters und Kreistagsabgeord{eten

Eans-Peter Ehmke in der Kurverwaltung.
Bitte möglichst vorher Termin vereinbaren!

a oß82t92234
öffnutres-zeiten der Gemeinde- utrd Kurverwalt[ng :

Mo, Di, Do: 8 bis 16 Uhr, Mi, Fr; 8-13 Uhr
Somtag, 7. Dezember
N,littwoch, 10. Dezember
Sonntag, 14. Dezember
\fittu.och. 17. Dezember

Ilreitag, 2. Januar

Freitag, 9. Januar

Sonnabend, 17. Januar

Sonnabend, 21 Februar

Sonnabend, 6 ]r,1ärz

7.Mätz

l7 Ilhr Advertskonzert Kirche Blekendorf
14.30 llhr Adventsfeier Fmuenhilfe und DRK, Gemeindehaus
1 5 Uhr Kinderweihnachtsfeier der SPD mit Bastelq LVZ Futterkamp
I 5 Uhr lveihnachtsfeier Sozialverband, Gasthaus Paustiaq Nessendorf
19 Ltr Weihnachtsfeier der Grundschule, Kirche Blekendorf
19.30 Uhr Skat u. Kniffela mit der Totengilde Rathlau., Landgasthaus
Paustian in Nesseodorf
20 Lür Jafueshauptversammlung Totengilde Kakohl, anschl.
gernürliches Beisammensein, Gasrhaus Siewers
19.30 Ilhr Kameradschaftsabend derNessendorfer Feuerwehr,
Landgasthaus Paustian
20 Uhr Wintqrve.gnügen der Totengilde Rathlaq Landgasthaus
Paustian, Ness€ldof
20 Uhr Generalversammluug der Toteogilde Ratl{au, Landgasthaus
Palstiar! Nessendorf

Nr. 72 erscheint
GRÜNE TONNE

UND
GELBER SACK

Leerung bzw. Abholung alle 4 Wochen ( celbe Säcke dementspreche.d 14tätig):
SC§!9&9-d_C-!d§C!lCtdAd: montags, 22. Oeze'rlber,'1 9. Januar, 1 6. Februar

ißlq: dierslags, 23. Dezember, 20. Januar, 17. Februar

r Preisskat und -66-Abend derSPD
jeweils am Sonnabend, 31. Januar und 28- Februar

um '19.30 Uhr in der..Schulthei

^--@
Halmut ßod2uhn . Zontrolhaizungs- und Lüftungsboumairter

O Heizungsanlagen
0l- oder Gasheizunq mit moderner Brennwerllechnik

O Sanitärinstallationen
in Alt- und Neubauten

O Solaranlagen rur

O Regenwassernutzungsanlagen
für WC und Waschmaschine

O Zentrale Staubsaugeranlagen

O Klempnerarbeiten

O Wartungs- und Servicedienst

24391 Godsndorf Tolofon (04381) 5282
ßrunsberg'l Tolofor (04381) 63 58
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Wr bieten an:

BIJ'RGERSERVICE
Haben Sie Probleme mit Amtem, Behörden,

Versicherunger, Firmen usw. ?

Kommen Sie mit Behörderbriefen,
Abreohtrungen, Kändigungen usw. nicht klar?
Wir helfen gerne nach msere Möglichkeiter,

kümmem uns um Ihr Problem,
besprechen Lösungsmöglichkeiten, schreiben

Briefe für Sie....
Bitte spreohen (oder rufen) Sie Ihnen bekarmte

GemeindeverEeter
oder Mitglieder unserer Frakion an. Wir sind

ffiLr Sie cla.

Ihre Sozialdemokraten in der Gemeinde
Blekendorf

,,81eßeDdofferzeltong' - §elte 19 Nn 7l Oez€noer 20OJ

* ö ? t



%r sahm liÄzeit:
11"1 mrth .,.d'llutt 3 ehliatxen

,nI'l,ssedarf
an 4.(lizenbn

*
:ä.* q5.g,t*t,r,s,

€)se \4llantha!

rn futterhanp

aw 16. SEten$ü
*

ljshii,Ssesi
hBkbetkl

ant 2/. t bre, bef

*
Z"* Bs.9ohu,t"tot:

%eaF;e*ih
it F,uerbanp

an 22. Septenlxr
*

-t.iq,. rq, ', \)"n, bi,t,i, 
'üu1.ö,4;x1.

ha.h,ögltclL...

*n qo. Sehßt.trs:
'lll,rErer.e Rxut

t ßI"h*dorl
an22 Srrlttmbü

*
txdi&*r"
:,l''vhs*tdf

"nz&C),t.d,,*
Z" &1. gl"L't"s'

I"E-1." Ir".-""
i, IGK,J

an3.Oädxr
*

tilkwdWln*llr,ttl
;n fned;b,tha1

"^6.ywa,,*
Solk.z. w, anettlrttlar der ein benerbtß»E'tx

Wr lzam*, nur d,s *it"rgek6 u»s -x nitsuilt u,ndo

,,8leketfiot'fer Zeifan{' - Selle 20 - llr.71 oezenb€r 2043
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24327 Kaköhl @ 04382-328

E tlolzfenster E l'ür'en
E Kunststoffenster EI Treppen

E llaunrteiler:
EI Einbauschränke
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Verglasung

'lJrueren lQtnden sagen wir oie[en Dmk-f r dos uru
entgeg eng eb racht e'/ertrauen Ln{ zlilns cfron

frofre festtqe ufl[ a[[es §ute zum Jart-reszuecrtse[


